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An unsere Mitglieder

Wenn Sie dieses Heft in die Hand bekommen, verehrte Mitglieder, liegt das eigentliche

Geburtstagsdatum der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde, der

j. Mai, bereits hinter uns. Wir werden, wie Sie bereits wissen, dasfünfundsiebzig-

jährige Bestehen erst etwas später feiern, am 11./12. September, und es erschien

uns sinnvoll, die festliche Tagung in der Bundeshauptstadt durchzuführen, wo

inzwischen die Sektion Bern ein vielversprechendes Programm vorbereitet hat.

Das Wissenschaftliche Kolloquium zum Thema «Kontinuität - Diskontinuität in

der Sicht von Nachbarwissenschaften», das dank einer Zuwendung des Schweizerischen

Nationalfonds z/ir Förderung der wissenschaftlichen Forschung im Rahmen

des Jubiläums mit Vorträgen in- und ausländischer Gelehrter durchgeführt werden

kann, geht der Jahresversammlung voraus (9. /10. September); infolge von

Unterkunftsschwierigkeiten mußte es nach Basel verlegt werden. Für beide Veranstaltungen

werden Ihnen die Einladungen rechtzeitig zugestellt.

Dem Jahresbericht lassen wir eine stichwortartige Geschichte der Gesellschaft

vorausgehen. Sie zetgt, wann die vielfältigen Aufgaben aufgenommen worden sind,

Aufgaben, zu deren Erfüllung ivir auf die ideelle und materielle Hilfe unserer

Mitglieder mehr als je angewiesen sind. Gerne danken wir bei dieser Gelegenheit

den Gönnern, die den Jahresbeitrag freiwillig erhöht haben, und all denen, die

freundlicherweise neue Mitglieder in unsere Gesellschaftgeführt haben. Der Zweckartikel

unserer Statuten, «die Überlieferungen und Bräuche in der Schweiz a^s

Ausdruck der materiellen undgeistigen Volkskultur zu erfassen und zu erforschen

sowie die volkskundliche Forschung im allgemeinen zu fördern», enthält ein

Programm, das Gegenwart und Vergangenheit einschließt und gerade deshalb jeden

denkenden Zeitgenossen angeht.

Wir grüßen Sie mit dem Dank für Ihre Verbundenheit.

Namens des Vorstandes

der Präsident:

Prof. Dr. H. Trümpy
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